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Nach der zweiten Runde

Einfälle

Pessimismus par excellence wäre meines

Erachtens, wenn man schon bei der
Geburt eines Menschen trauert, weil er eines

Tages sterben muß.

*
Zahllos sind die Köpfe, die in ihren
besten Jahren keine neuen Gedanken mehr
aufnehmen können. Ihr Gehirn ist gleichsam

voll belegt, oder mit anderen Wor¬

ten: es herrscht darin Gedankenwohnungsnot

in Permanenz.

Was hast du für ein Verhältnis - sagen
wir einmal - zu einer Milbe? Nun, Gott
könnte ein ähnliches zu dir haben.

*
Was, könnte man manchmal die tüchtigen

Hausfrauen fragen, die einem mit
ihrer Teppichklopferei die besten Stun¬

den vergällen, was, um des Himmels willen,

klopfen sie denn noch hinein, wenn
sie nichts mehr herauszuklopfen haben?

*
Wenn politische Gegner sich in die Haare

geraten und das geistige Niveau nicht
kommunizieren will und kann, deckt der

Benachteiligte und in die Enge getriebene
Partner kurzerhand einen Kloakendeckel
auf - und der Gestank scheint dann ihm
recht zu geben. P«er Kilian
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